
Landeriınfo Estland

Fläche: km
Einwohner: 364 000
Hauptstadt: Tallinn 8  USSianEthnische Gruppen:

65,2 Esten
265,1 Kussen $ and
2 Ukrainer
{ Weifßrussen
er Finnen
1,8 Andere

Geschichtlicher Überblick:
Im Jahrhundert Chr wanderten tinnougrische Völkerschatten 1in das Gebiet des
heutigen Estlands e1in Seit dem 13. Jahrhundert wurde das Baltikum Schauplatz eutsch-
dänischer, spater schwedisch-russischer Auseinandersetzungen. 1219 oründeten hansi-
sche Kaufleute Reval,; das heutige Tallinn. Landesherr WAar se1lit 173 der Deutsche Orden,
dessen Nachfolge 1561 Schweden, 1771 Russland ANÜirFAt.

ach der russischen Februarrevolution 1917 wurde eın Estnischer Nationalrat DEn
bildet un:! 19158 die Unabhängigkeit proklamiert Anerkennung durch die Sowjet-
un10n). Bereıits 1939 verlor Estland ebenso Ww1e Lettland un: Litauen wieder selne B
abhängigkeit, da gemäiß dem geheimen Zusatzprotokoll ZU deutsch-sowjetischen
Nichtangritfspakt der sowjetischen Einflusssphäre zugeordnet wurde. Umfangreiche
sowjetische Deportationen 1941 un:! nach 1944 zwischen 1941 un 1944 WaTr das Land
VO  - deutschen ITruppen besetzt traten VOTL allem die estnische Intelligenz. Seit 1988
emühte sich die Estnische SSR verstärkt staatliche Unabhängigkeit und Zurück-
drängung des russischen Einflusses. ach dem Dieg der Unabhängigkeitsbewegung
„Volksfront“ bei den Wahlen ZU Obersten Sowjet der Estnischen SSR erklärte Est-
and einselt1g die Unabhängigkeit VO  - der Sowjetunion, die jedoch YTSLT
nach dem gescheiterten Putsch VO August 1991 durch die sowjetische Führung 1161
kannt wurde. 1994 verließen die etzten russischen Iruppen das Land

Politisches System:
Seit 1991 1St Estland 1ne unabhängige Republik mıiıt einer parlamentarischen Demokra-
t1e Das Parlament („Riigikogu“) mMI1t 101 Mitgliedern
Verfassung wurde 1997 verabschiedet. wird alle 4 Jahre gewählt. Eıne 1CUC

Staatsoberhaupt: Arnold Rüütel (seit 0200
Regierungschef: Andrus Ansip (seit 12.04.2005)
Okonomische un soziale Rahmendaten:
Seit dem 1St die Estnische Krone 1M Umlauf; EEK 100 Senti;
derzeitiger Umrechnungskurs: Euro 15,6466 EE  7 Das Bruttosozialprodukt betrug
2004 Je Einwohner E US-Dollar Arbeitslosenquote: 9 Prozent (2004); Infla-
t1onsrate: D Prozent.
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Kirchliche Strukturen:
Seit der Reformation WTr Estland überwiegend protestantisch gepragt. Diese Tradition
brach jedoch 1mM Jahrhundert AD; sodass heute LWAa We1 Drittel der Bevölkerung
keine Religionszugehörigkeit mehr angeben. Im kontessionell gebundenen Bevölke-
rungsteil stellen die Lutheraner jedoch den stärksten Anteil, gefolgt VO  — den Mitgliedern
der orthodoxen Kirche. Seit dem Jahr 7000 oibt iın Tallinn 1ne kleine griechisch-
hatholische Gemeinde miIt personeller Hilfe RN der Ukraine. Innerhalb der orthodoxen
Gemeinden Estlands bestanden pannungen zwischen wel Gruppen, d1e sich einerse1lts
dem Moskauer Patriarchat un andererseits dem OÖkumenischen Patriarchat angeschlos-
NDl haben; inzwischen scheinen diese jedoch weitgehend beigelegt. Der Anteil A4aUS dem
Ausland kommender unterschiedlichster Sekten ste1gt kontinuierlich.

Die römisch-katholische Kirche umtasst Lwa SO Katholiken, die über das I1
Land verstreut leben un derzeit VO  — LICUIN LDiozesan- un! fünf Ordenspriestern SOWIeEe 21
Ordensfrauen ın fünf Pfarreien betreut werden. Außerdem stehen WEe1 Bildungs- un!
drei carıtatiıve Einrichtungen ZUTFr Verfügung. Kirchenrechtlich sind die Katholiken Est-
lands 1in einer Apostolischen Administratur zusammengetasst. Apostolischer Adminis-
Lrator 1sSt se1it September 2005 der in Tallinn geweihte un: 1U dort residierende Bischof
Mons Philippe Jourdan.

Renovabis-Projekte un Schwerpunkte der Förderung:
Die katholische Kirche 1St iıne Minderheitenkirche, deren Strukturen sich allmählich
festigen. Die Pastoral wird 1ın der Hauptsache VO  en ausländischem Personal etragen, VO

auch tfinanzielle Hilte kommt. Renovabis betont 1ın der Projektarbeit die Bedeutung
solcher Vorhaben, die den Menschen 1n Estland Möglichkeiten YASES Inkulturation ihrer
eigenen Kirche un: Wertvorstellungen oibt. Besonders unterstutzt werden der Autbau
VO Gemeindestrukturen, Erwachsenenweiterbildung, Priester- un: Katechetenausbil-
dung SOWI1eE das Schulwesen.

Interessante Internet-Adressen:
http://www.riik.ee/en/ (offizielle Seite des Staates Estland)
http://www.eelk.ee (evang.-luth. Kirche Estlands)
http://www.estonica.org/ (Enzyklopädie über Estland)
http://www.katoliku.ee/ (offizielle Seite der kath Kirche Estlands)


